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Hebräisch (Beifach)

Die Studienabsolventinnen und -absolventen verfügen
über vernetzte Kompetenzen in der Fachwissenschaft,
Fachdidaktik und Schulpraxis. Fundiertes Wissen und
Können in den genannten Bereichen der ersten Phase der
Lehrerbildung sind die Basis für die zweite Phase an den
Seminaren sowie für die anschließende Phase der Be-
rufsausübung, in der die erworbenen Kompetenzen im
Sinne des lebenslangen Lernens kontinuierlich weiter-
entwickelt werden. Der schulische Unterricht erfordert
es, die erworbenen Kompetenzen schülerbezogen einzu-
setzen.

Studienvoraussetzung (kann auch durch Reifezeugnis
nachgewiesen werden)

Hebraicum

1 Kompetenzen

Die Studienabsolventinnen und -absolventen sind
in der Lage,

1.1 althebräische Prosatexte ohne Hilfsmittel, althe-
bräische poetische Texte mit Hilfsmitteln ziel-
sprachenorientiert zu übersetzen,

1.2 Formenlehre und Syntax des biblischen Hebräisch
– auch sprachgeschichtlich – zu beschreiben,

1.3 einen Konsonantentext aus dem Bereich der alt-
hebräischen Prosa korrekt zu vokalisieren,

1.4 die Unterschiede zwischen unvokalisiertem Kon-
sonantentext und vokalisiertem (masoretischen)
Text historisch zu erläutern,

1.5 die geschichtliche Entwicklung der hebräischen
Sprache in ihren Hauptepochen darzustellen und
zu erläutern,
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1.6 hebräische Texte in ihren historischen, geistesge-
schichtlichen, kulturellen und gesellschaftlichen
Hintergrund einzuordnen,

1.7 die Geschichte der Überlieferung des hebräischen
Bibeltextes (Masora) in ihren Grundzügen und
Hauptvertretern darzustellen und zu erläutern,

1.8 fachwissenschaftliche Kenntnisse sowohl im
Sprach- als auch im Lektüreunterricht in Unter-
richtskonzepte umzusetzen.

2 Verbindliche Studieninhalte

2.1 Sprache

2.1.1 Aneignung eines für die Lektüre der hebräischen
Bibel notwendigen Wortschatzes

2.1.2 Elemente der Sprache und ihre Funktionen (Pho-
nologie, Morphologie, Syntax)

2.1.3 Grundkenntnisse der historischen Laut- und For-
menlehre und der geschichtlichen Perioden der
hebräischen Sprache (Althebräisch/Kanaanäisch,
Mittelhebräisch, Neuhebräisch/Ivrit)

2.1.4 Grundkenntnisse in einer weiteren semitischen
Sprache, vorzugsweise im Aramäischen

2.1.5 Nachleben der hebräischen Sprache in den eu-
ropäischen Sprachen, insbesondere im Deutschen
oder im Jiddischen

2.2 Literatur

2.2.1 Auf eigener Lektüre beruhender Überblick über
Texte aus den drei Teilen des biblischen Kanons
(Tanak), einzelner nichtbiblischer Texte aus
Qumran, zumindest eines Traktats der Mishna
(zum Beispiel Pirqe Avot)

2.2.2 Grundkenntnisse der Epochen hebräischer Lite-
ratur

2.2.3 Kenntnis der wichtigsten hebräischen Prosa- und
Dichtungsgattungen

2.2.4 Kenntnis textimmanenter und textexterner Me-
thoden der Textinterpretation

2.3 Geschichte, Religion und Kultur

2.3.1 Grundkenntnisse der Geschichte der altorientali-
schen Reiche (Assyrer, Babylonier, Ägypter, Per-
ser), der Griechen im Zeitalter des Hellenismus
und der Römer

2.3.2 Grundkenntnisse der Religion Israels in vorexili-
scher und exilischer Zeit (Familienreligion, Kult,
Prophetie)

2.3.3 Grundkenntnisse der Religion des Judentums im
Zeitalter des Neuen Testaments (Pharisäer, Sad-
duzäer, Essener)

2.3.4 Grundkenntnisse der Entstehung des rabbini-
schen Judentums (Hillel, Schammai, Aqiba)

2.3.5 Grundkenntnisse des jüdischen Gemeinde- und
Familienlebens (Jom kippur, Pesach, Sukkot, Bar
Mizwa, Kaschrut)

2.4 Grundlagen der Fachdidaktik7

Die Studieninhalte orientieren sich an den Inhalten
und Erfordernissen der Schulpraxis.

2.4.1 Bildungsstandards: Kompetenzen und Inhalte

2.4.2 Arbeit mit Lehrbüchern: Grammatikmodelle; Ein-
führung von Grammatikphänomenen; Übungs-
formen; Textarbeit

2.4.3 Formen der Textarbeit: Textauswahl; Texter-
schließungs- und Übersetzungsmethoden; Inter-
pretationsverfahren

2.4.4 Interdependenz von Inhalten (Unterrichtsgegen-
stand), Lernzielen und Unterrichtsformen

3 Durchführung der Prüfung

Die mündliche Prüfung dauert 45 Minuten. Die
Bewerber wählen in Absprache mit ihren Prü-
fern zwei Schwerpunkthemen: einen Abschnitt
aus den erzählenden Texten der hebräischen 
Bibel im Umfang von 12–15 Kapiteln (zum Bei-
spiel Urgeschichte, Vätergeschichte, Josephs-
geschichte, Exoduserzählung), einen Abschnitt
von 20–50 Versen (je nach Schwierigkeit) aus den
poetischen Texten der hebräischen Bibel (vorzugs-
weise den Psalmen). Die Prüfung der zwei
Schwerpunktthemen (30 Minuten) erfasst die
unter 1.1. und 1.2. aufgeführten sprachlichen,
sprachwissenschaftlichen, literaturwissenschaftli-
chen und kulturwissenschaftlichen Kompetenzen.
15 Minuten der Prüfung beziehen sich auf Grund-
lagen- und Überblickwissen gemäß Kompetenzen
und Studieninhalten.
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